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Sitzung a in 12. (24.) Januar.

1. Anwesend siud die ord Mitglieder: Präsident Laud- 
rath E. von Oettingen-Jensel, Vizepräsident und Schatzmeister 
V. Baron Stackelbcrg-Kardis, E. von Blanckenhagen-Klin­
genberg. Laudrath ($. Baron Hampenhausen-Ilsen, Professor 
W. von Knieriem-Peterhof et S kang al, W. Baron Maydell- 
Martzen, W. von Zur-Miihlen-Jndasch, A. Baron Pilar von 
Pilchau-Audcrn, A. von Oettingen-Ludenhof, 91. u. Sivers- 
Euseküll, O. Baron Ungern-Sternberg-Schloß Fcllin und 
das Ehrenmitglied N. v. Grote Knwershof.

Es hat sein Ausbleiben entschuldigt das ord. Mitglied 
Herr Laudrath E. v. Transehe-Taurup, seinen Rücktritt als 
ord. AUtglied angczcigt Herr A. von Zur-Muhlen-Groß- 
Kvngota.

2. Präsident konstntirt die Beschlußsähigkeit der ver­
sammelten Sozietät Das Protokoll der Privatsitznngeu zu 
Andern am 10. (22.) und 11. (23.) Juni 1897 tvird an­
genommen und von den anwesenden ord. Mitgliedern unter­
schrieben.

3. Präsident referirt an der Hand eines Rezesses über 
siine im Oktober a. pr. stattgehabten Konferenzen mit dem 
Herrn Ackerbaumiuister. ES wird beschlossen Seine Hohe 
Exzellenz zu ersuchen Allcrhbchsten Ortes für de» Erlaß eines 
Allerhöchsten Befehls einzutreten, welcher der okonomischcu 
Sozietät die Portofreiheit für ihre Postkorrespvndcuz inner­
halb der baltischen Provinzen und mit dem Ackerbauministc- 
rium gewährt.
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4. Präsident legt der Sozietät die Antwort des Finonz- 
ministeriumS (Schreiben der Hauptverwaltung d. Indirekten 
Steuern und ded Kronsgetränkeverkaufs vom 31, Oktober a. 
pr. sub Nr, 2392) die Einführung des Monopols in Livland 
betreffend vor, das mit der Sozictatscingabe in der 
Nr, 51—97 der balt. Wochenschrift veröffentlicht ist,

5. Desgleichen die Antwort des Ackerbauministcriunis 
(Schreiben der Abtheilung für Oekonoinie vom 18./20. Okto­
ber a. pr. sub Nr. 2347) die Zulassung liv-cstländischen 
Schlachtviehs in Odense betreffend. Die ablehnende Haltung 
dcr dänifch.n Regierung ist in der balt. Wochenschr. Nr. 44—97 
S, 633 zu in Ausdruck gebracht. Es verlaute, bemerkt der 
Präsident, daß der Finanzminister nur dann für den Export 
von russischem Bich etnkreten wolle, wenn dessen Zulassung 
auf zwei Gouvernements nicht beschränkt, sondern auch inner­
russisches Vieh zugelassen würde. Angesichts der Fortdauer 
der Umstände, welche die ablehnende Haltung Dänemarks 
veranlaßt haben die Gefahr der Grenzsperre für dänisches 
Bich Von Seiten Dentfchlands — erachtet es die Sozietät zur 
Zeit als aussichtslos, weitere Schritte in dieser Sache zn thun

6. Anlangend die für die Landwirthfchaft wichtigen 
Zölle auf landw. Maschinen und künstliche Düngemittel, so 
berichtet der Präsident, daß zwar auf Ansuchen der Land- 
wirthe ii. a. der ökonomischen Sozietät diese Fragen erneuter 
Berathung in Kommissionen unterzogen worden seien, welche 
oei den Ministerien stattgefnnden haben, daß inan aber aus 
diesen Berhandlungeu den Eindruck gewinne, um wie viel 
einflußreicher die Interessen der Industrie seien, denen das 
Finanzministerium Gewicht verleihe, als die Interessen der 
Landivirthschaft, welche vom Ackerbauministerium vertreten 
werden Unter solchen Verhältnissen habe die Landwirthfchaft 
keine Aussicht da Gehör zu finden, too ihre Interessen zn 
denen der Industrie in Gegensatz träten.
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7. Präsident legt der Sozietät die Schreiben des livl. 
Landraths-Kollegiums voni HJ, September, sub 9tr. 3727, 
vom 1 November, sub Nr. 4203 und vom IS. November, 
sub Nr. 4410, sämmtlich a. pr. vor, nebst den dazugehörigen 
Antwortschreiben der Sozietät. Dieser Schriftwechsel betrifft 
Taten über die Strom- und Schifsfahrtsverhältnisse der 
Treider-Aa, des Pernaustn eS und des Embach und ist ver­
anlaßt durch den Wunsch der Regierung zu dem ihr von 
der Ritterschaft vvrgestelllen Projekt einer Regelung der 
wilden Flößung aus den öff. Flüssen Livlands — mit Aus­
nahme der Dnua - ein die bezüglichen Verhältnisse beleuch- 
iendes Thatsachenulatcrial zu erhalten. Die RitterschastS- 
vertretnng hatte sich, mangels eigener Daten, an die ökono­
mische Sozietät im Hinblicke ans bereit Unternehnningen zur 
Erforschung livländischer Wasserwege gewendet. Darauf legt 
Präsident ben weiteren Verlauf dieser Angelegenheit dar. 
Aus dieser Darlegung ergiebt sich, dan den Wünschen des 
Landraths-Kolleginms entsprochen worden ist.

S. lieber den derzeitigen ©taub der Angelegenheiten 
der Aa-Düua-ltianal-Intcresfentcu liegen der ökonomischen 
Sozietät Mttheilungen nicht vor Nachdeiu unterm 2. Juli 
a pr. die Konstituiruug eines Komikä's und dessen Wünsche 
Utkldende Mtittheilungen zugegangen waren, sind auf dies­
seitige Anfrage weitere Auskünfte ausgeblieben. Die ökono­
mische Sozietät beschließt ihrerseits eine Aenderung in ihrer 
Stellungnahme voin Juni vorigen Jahres nicht ein treten zu 
lassen. Herr von Blanckenhagen, der Mitglied des Komitê's 
ist, verspricht seinen Einfluß dahin geltend zu nrachen, daß 
die Sozietät fortlaufend von den Schritten des Komitu'S 
unterrichtet iverde.

9. Präsident legt der Sozietät das Schreibeit des livl. 
Landraths-KollegiumS vom 7. Okt. a. pr. Nr. 3937 vor. 
Dasfelbe bezieht sich auf eine durch den Herrn Gouverneitr 
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vermittelte Anregung der St'inÇ. Moskauer Gesellschaft der 
Landwirthschaft zur Theilnahuie Livlands an der Förderung 
meteorvlogischer Beobachtungen mit Mitteln und Beobachtern. 
Die Sozietät wird zu gutachtlicher Aeußerung anfgefordert. 
Im Hinblick auf die von der livländischen ökonomischen So­
zietät organisirten landwirthschastlich-meteorologischen Beob­
achtinigen und die regelmäßige Veröffentlichung der Resultate 
ist dieses Gutachten in dem Sinne abgegeben worden, daß 
nach Meinung der Sozietät damit soviel für diese Sache 
geschehe, als unter obwaltenden Umständen inöglich sei.

10. In Sachen der lettischen Ackcrbanschule berichtet 
der Präsident, daß er ans seinen Verhandlungen mit bem 
Herrn Ackerbauminister die Anschauung gewonnen habe, Ivie 
ersprießlich eine balduiögliche Vorstellung eines festen Projekts 
für das Statut dieser Schule sei, und daß er darum, im 
Einvernehmen mit dem Vizepräsidenten, ohne die Session 
der Sozietät abzuwarten, zur Bildung einer Kommission un­
verzüglich geschritten sei. Das Präsidium habe der Herr 
KreiSdeputirtc M. von Sivers-Römershof übernommen und 
int Einverständnis; mit diesem habe diese Kommission folgende 
Zusammensetzung erhalten: Professor v. Änieriem, Pastore 
Kundsin-Smilten und Marnitz-Uexküll, Rechtsanwälte Groß­
Wald und Weber und Oberlehrer Sielmann. Diese Kom­
mission habe am 9. dieses Monats in Riga ihre Arbeit 
damit begonnen den von dem Herrn v. Änieriem aufgestellten 
Entwurf zu berathen, ^Präsident verliest das Protoköll der 
Sitzung). Prof. o. Änieriem bemerkt dazu, daß er sich in 
einigen Punkten, insbesondere inbetreff der Znsammensetznng 
des VerwaltungsorganisrnnS der Schule im Widerspruche 
mit dem Leiter der Kommission befinde und macht den Vor­
schlag, wenn auch nicht seinen ganzen Entwurf, so doch 
diesen Hauptpunkt einer Berathnng und eventuell Beschluß­
fassung in der Sozietät zu unterziehen, damit der Kommission
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ein sicheres Fundament дедсЬеп werde. Der Präsident wird 
ersucht den Gegenstand ans die Tagesvrdnung der nächsten 
Sitzung zu bringen und Herrn u. StverS-Römershof (Ehren­
mitglied der Sozietät) zu dieser Sitzung einzuladen.

11. Denselben Gegenstand der lettischen Ackerbauschule be­
trifft das Schreiben des livl. Landraths-KolleginmS vom 
Jan. a er. sub Nr. 147, welches aus Anlaß einer Zu­
schrift des Herrn Gouverneurs über Ackerbau schulen die So­
zietät äufsordert, über ihre derzeitigen Verhandlungen die 
Ackerbauschuleu niederer Ordnung betreffend zu berichten, da­
mit dieser Bericht dem nächste!» Adelskonvent oder Landtag 
vorgelegt werden könne. Präsident bemerkt zn diesen» Schrei­
ben, daß das Interesse für Ackerbauschulen niederer Ordnung 
bei dein Herrn Gouverneur in» Zusammenhang stehen dürfte 
init den Berichten, welche die ökvnoniischc Sozietät s. Z. 
dein verstorbenen Gouverneur Sinowjew abgestattet hat. Es 
wird beschlossen das Präsidium zu ersuchen einen die lettische 
Ackerbauschule betreffenden Bericht über die bisherigen 8er- 

» Handlungen der Sozietät in dieser Sache baldniöglichst dem
Landraths-Kollegium zuzustellen.

1*2. Präsident macht Mittheilung von der am 3]. 
August a. pr. erfolgten Konstituirung des Vereins zur För­
derung der Frauenarbeit. Das Präsidinm habe Frau A. v. 
Stryk-Küppv inne.

13. Auf den Glückivunsch der Sozietät, den sie aus 
Anlaß 100-jährigen Bestehens der Kaiserlichen finnländischen 
HanshaltungSgesellschaft in Abo am 1. November a. pr. zn- 
gerufen, ist ein Dank eiugelaufen.

14. ES wird beschlossen dem Direktor des hiesigen 
VeterinärinftitutS bei Gelegenheit der Feier des 50-jährigen 
Bestehens dieses Jnstitilts am 14. Januar, da durch die 
Gleichzeitigkeit der öffentlichen Sitzung persönliche Betheili­
gung ausgeschlossen ist, ein Glücklvnnschschreiben zn übersenden.
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15. An der Feier des 25-jährigen Amtsthätigkcit des 
Herrn Prof. Thoms am 1. Sept. a. pr. hat sich die Sozie­
tät mit einem Glückwunschtelegramm betheiligt.

16. Bon Seiten der Sozietät ist das Gutachten bc- 
treffcnd das landwirthschaftliche Ausftcllungswesen zum 
1. Sept. a. pr. dem Ministerium vorgestellt würben.

17. Der Bericht des HüuscrverwalterS, Herrn A. von 
Oettingen, wirb zur Kenntniß genommen. Herr u. Dettingen 
giebt der Meinnng Raum, daß es zweckmäßig wäre, bas 
Amt eines Häuserverwalters iviedcrnm mit dem Schatzamte 
zu vereinigen.

18. Nach einer zweistündigen Mittagspause tritt die 
Sozietät wiederum zusammen. Anwesend sind dieselben 
Personen, außer Herrn v. Grote.

19. Präsident legt das Schreiben des estländischen land- 
Wirthschaftltchen Vereins vom 20. Dzbr. a. pr sub Nr. 1302 
vor, welches die Einladung zur Theilnahme an einer während 
der Januarsitzungen zusammentretenden Konferenz von Dele- 
girten landwirthschaftlicher Vereine zum Zwecke der Einigung 
über eine über die 3 Ostseeprovinzen anszudehnende Vieh- 
zuchtenguête enthält. Die Sozietät ersucht Baron Maydell 
iu dieser Sache die Sozietät zu vertreten und dabei dafür 
einzutreten, daß für Livland der Verband baltischer Rind­
viehzüchter, der auch eine Einladung erhielt, die Enquête 

übernehme.
20. Der durch die baltische Wochenschrift ('Nr. 49 

1897) vermittelten Anregung des Herrn Grafen Berg-Sagnitz 
zu einer wissenschaftlichen Untersuchung eines Falles möglicher 
Nebertragung von Scharlach vom Rinde anf den Menschen 
will die ökonomische Sozietät nicht Folge geben, tveil es ihr 
an den erforderlichen wissenschaftlichen Kräften gebricht und 
sie ihre 'Aufgaben auf einem mehr praktischen Felde erblickt. 
Dadurch ivill sie aber dem bei ihr bestehenden Verbände 
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baltischer Rindvieh,Züchter nicht vorgreifen, falls dieser sich 
in der Lage scheu sollte, diese oder andere Fragen der 
Senchengefahr in den Kreis seiner Wirksamkeit zu ziehen.

21. Von Personen, die in de» Bezugsländern von Rasse­
vieh mit der Vermittelung des Ankaufs amtlich betraut 
sind, gelangten iviederhvlt Offerten an die ökonomische So­
zietät. Wenn diese Gesellschaft auch nicht, da sie bisher noch 
nicht Rasseviehimporte unternommen hat, von diesen Offerten 
direkten Gebrauch hat machen können, so will sie doch nicht 
unterlassen darauf die impvrtirenden Landwirthe aufmerksam 
zu machen, wie sehr es ans andern Gründen und um der 
Gefahr der Seuchencinschlcppung willen geboten scheint, alle 
möglichen Vorsichten bei solchen Importe» walten zu lassen. 
Der bei dem Verbände baltischer Rindviehzüchter atigestellte 
Herr Instruktor übernimmt den Ankauf in mehreren der 
wichtigsten Bezugs!linder und vrganisirt zuin Zwecke der 
Herabsetzung der Kosten gemeinsame Bezüge. Diejenigen, die 
ihn in Anspruch nehmen wolle», können solches beim Bureau 
der ökonomischen Sozietät anmelden

‘2' 2. Zum Vortrag gelangt der Bericht des Herrn Prof. 
Dr. Thoms vom 5. Januar 1898 über den Stand seiner 
Bvdenenquête. Zwar vermag die Sozietät nicht dieses Unter­
nehmen durch weitere niaterielle Opfer zu unterstützen, da 
bereits andere Unternehmen auf das Freiwerden ihrer Mittel 
Worten ; sie kann in dieser Hinsicht nur der Hoffnung Raum 
geben, daß die noch erforderlichen Mittel von anderer Seite 
der Sache zufließen mögen. Dagegen ist sie gern bereit von 
sich aus die Besitzer derjenigen Güter, tvelche bei der 2. und 
3. [tut. Enquêtereise des Herrn Professors berührt worden 
sind, aufzufordern gegen Einsendung von 10 Rubeln sich in 
den Besitz der Gutachten zu setzen, ivelche in dem angezvgenen 
Bericht in Aussicht gestellt werden, und soll solches dem Herrn 
Professor ThomS mitgethcilt werden.
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23. Vizepräsident Baron Stackelberg refcrirt über die 
Theilnühnie der ökonomischen Sozietät an der Frage des 
lanbwirthschaftlichen Wassergesetzes. Nachdem die Svzietäts- 
kommission tm Juli a. pr. in den Besitz des ministeriellen 
Projektes und des Schwarz'schcn Separatvotnms zu dem­
selben gelangt sei, habe sofort die Vorarbeit begonnen. Die 
Herren Rechtsanwälte Vvlck und u Klot hätten den juristischen 
das Landesknltnrbüreau den technischen Theil bearbeitet. Im 
September sei die Konimission zusammen getreten und habe 
unter Betheiligung des Herrn Präsidenten an der Hand der 
ihr vorgelegten juristischen und technischen Gutachten die 
Grundsätze in einem Protokoll festgestellt, nach denen das 
Botnm der ökonomischen Sozietät auszuarbeiteu war. ittach- 
dem inzwischen ernirt wnr, daß dieses Votum bereits im 
Oktober abgegeben werden müsse, nm berücksichtigt zu werden, 
habe man sich darauf beschränkt die Theilnahmc der Residirung 
au der Schlußredaktion in Anspruch zu nehmen, die denn 
anch bereitwilligst gewährt worden sei, während davon habe 
Abstand genommen werden müssen die Sache vorher dem 
Adelskonvente vorzulegen. Vom Präsidenten dem Ackerbau­
Minister persönlich überreicht, habe das Gutachten dem Vor­
sitzenden der Sozietätskommission eine extraordinäre Einladung 
zur 8 Session des LandwirthschaftSrathes eingetragen, dem 
sowohl das ministerielle Projekt als auch das Gutachten der livl 
ökonomischen Sozietät zur Berathung liber wiesen worden war. 
Vom Herrn Ackcrbnuminister per Telegramm berufen, habe 
Referent, nach Relation mit dem Präsidenten, sich unverzüg­
lich aufgeinacht und sich in der Lage befunden ohne formelles 
Akandal das Land in einer wichtigen Sache zu vertreten. 
Unsere Arbeit habe viel Anerkennung gefunden und in allen 
wichtigeren Fragen obtinirt. Der eingenommene Standpunkt, 
von Separatwnnschen soweit irgendmoglich abznschen, habe 
sich als sehr opportun erwiesen Die allgemeinen Grund- 
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sâtze, auf die der Entwurf sich beschränke, seien mit wenigen 
speziell bemerkten Ausnahmen, vvni Standpunkte unseres 
Privatrechts akzeptabel, wobei allerdings von der Anschauung 
ansgegangen werde, daß unser Privatrecht in Hinsicht seiner 
wasserrechtlichen Bestimmungen einiger Ergänzungen bedürfe. 
Der Minister habe der Hoffnung Ausdruck gegeben das Gescß 
noch in diesen! Winter durch den Rcichsrath zu bringen. 
Referent gab der Meinung Ausdruck, daß der Entwurf, wie 
er aus dem Landwirthschastsrathe hervorgegangen sei, wohl 
geeignet wäre die Landeskultur in bedeutendem Maße zu 
begünstigen Das Ackerbanministerium sei durch seine tinter- 
uehnmugen — größere staatliche Entwässerungsarbeiteu, den 
Meliorationskredit und pros. Wassergenossenschaften — leb- 
hast für das baldige Zustandekommen eines Wassergesetzes 
interessirt Präsident dankt Baron Stackelberg namens der 
ökonomischen Sozietät und inacht die Mittheilnng, daß die 
Nebernahme der ans dieser Sache der ökonomischen Sozietät 
erwachsenen Kosten von der Ritterschaft zngesagt worden sei.

24. In Sachen der Revision der Karte von Livland, 
welche Frage dem Bureau für Landeskultur im Juni a. pr. 
überwiesen worden war, rescrirt Baron Stackelberg als 
Direktor dieses Bureau. Er habe in der kartographischen 
Abtheilnng des GcneralstabeS das größte Entgegenkommen 
gesunden Der Generalstab bereite gegenwärtig eine große 
Revision feiner Aufnahmen in Livland vor; diese Arbeiten 
tverden beginnen, sobald man mit Estland und Kurland, wo 
man z. Z arbeite, abgeschlossen habe. In etwa 10 Jahren 
erwarte man eine Spezialkcirtc von Livland im Maßstabc 
vo» 1 W. — 2 Zoll zu haben. Das sei immerhin ein 
Zeitraum, groß genug, nm das Bedürsniß nach einer Revision 
der einzig z. Z. vorhandenen Karte, nämlich der Karte in 
6 Bl., dringend zu einpfinden. Daß die Karte gut sei, habe 
sich tviederholt feststelleii lassen, jüngst durch eilte Arbeit des
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Herrn H. b Sams on, welche derselbe dem Druck zu über- 
flcben versprochen habe. Die bemerkten Fehler betreffen nur 
topvjiraphischeS Detail. Wie Ref. nun in St. Petersburg er­
fahren habe, sei cH möglich die in die Knpferplatten eilige- 
grabeneneu Fehler nach einem nicht kostbaren Verfahren a»S- 
zumerzen. Er schlage vor mit einem Blatte der Karte den 
Versuch 411 machen und dabei die Zusuhrwege zu der Eisen­
bahn, welche unserer Karte fehlen, nachzntragen Ferner 
beantrage er dem General Stubbendorff ein Exemplar des 
Generalnivellement von Livland zu überreichen und dabei die 
Bitte auszusprechen, daß bei den Aufnahmen in Livland nach 
Möglichkeit Anschluß an da« vorhandene Höhennetz angevrdiiet 
werde. Ditrch den Anschluß würde nicht Nur in willkommener 
Weise gegenseitige Kantrole ermöglicht, sondern auch die Zahl 
der unter einander in Relation stehenden Fixpnnkte bedeutend 
vermehrt. Auch die Generalnivellements einzelner Güter be­
absichtige man im Bureau zu sammeln und in diese Karte 
einzutragen. Die Antröge des Direktors des Bureau für 
Landeskultur werden angenommen und derselbe ersucht im 
Namen der ökonomischen Sozietät dem Chef der Abtheilnng 
General Stubbendorff ein Exemplar des Geiieralnivellement 
von Livland zu übermitteln Die ans der probeweisen Revi­
sion eines Blattes der Karte von Livland erwachsenden Un­
kosten tvird der Präsident ersucht aus den Mitteln der öko­
nomischen Sozietät und zwar aus dem Extraordinarium 
zu decken.

25. Zur Frage des Telephonauschlnsses nimmt die öko­
nomische Sozietät bis auf weiteres eine abwartende Stellung rin.

26. Präsident referirt über die seit der Juni-Session 
in Sachen der geplanten 4. baltischen landwirthschaftlichen 
Zentralausstellung gethanen Schritte, tvelche von der öko­
nomischen Sozietät gutgeheißeu werden. Nach Relation mit 
dem Ackerbauminister beschloß die ökonontische Sozietät © 



13

K. H. dem Großfürst Wladimir Alexandrvwitsch das Ehren­
protektorat anzutragen. Diese Zusage steht noch aus. *) 
Die GarantiezeichnMgen, berichtet der Präsident, haben ihren 
Anfang genommen Die livländische Ritterschaft habe ihre 
Theilnnhme an diesem Unternehmen nicht daraus beschränkt, 
den sehr namhaften Betrag von 8000 R. als Garantie zu 
zeichnen, sondern auch Schreiben des livl. Landraths- 
ÄollegiumS vom 22. Dezember a. pr. sub Nr. 4896 — 
außerdem zum Besten der 4. baltischen Zentralausstellung 
einen Beitrag von 2000 Rubeln aus der Ritterkasse be­
willigt Daß als ritterschaftlicher Delegirter der Herr Land­
marschall Baron Meqendvrff dem Ausstellnngsrath angehören 
wird, involvirt eine Ehrung dieses Unternehmens der öko­
nomischen ozietät. Dieselbe beschließt dem LandrathS-Äol- 
legium ihren Dank zu übermiteln, dabei sich über die Art 
der Verwendung jener 2000 Rubel zum Besten der Aus­
stellung Beschlußfassung unter Bericht an das Landraths- 
Kollegium vorzubehalten und in Ausführung der Satzungen 
diejenigen Körperschaften zu Garantiezeichnungen weiter aus- 
zusordern, deren Theilnahme an dem 'AusstellungSrath der 
Sozietät im Einvernehmen mit dem Exekutiv-Konurä wnu- 
schenswerth erscheint. Die vom Präsidenten vorgelegte Liste 
wird bestätigt.

27. Dem Felliner estnischen landwirthschastlichen Verein
iuerben auf sein Gesuch 
lnngSzwecken bewilligt.

28. Dein Serein 
werden die Zinsen des 

pro 1898 — 100 R. ju AussteO

zur Förderung der Franenarbcii 
Legats der Frau u. Pistohlkors

à 4 % — 940 Rbl. — pro 1898 zur Disposition gestellt.
29 Herr E. Baron Dellingshansen-Knttentack wird 

von der ökonomischen Sozietät zum Ehrenmitgliede ernannt.

») zlm 19 Ian. 1898 mit Allerhöchster Genehmigung erfolgt. 
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Die Wahl eines vrdeutlicheii Mitgliedes wirb auf die nächste 
Privatsitzung unter Denomiitirung vvn Raubibate» nnbe« 
räumt.

30. Präsident erbittet sich Jribemnität, weil er ben 
Junibeschluß um Fortsetzung der Subventionirung der Ver­
suchsstation aus Staatsniiitelu nicht zur Ausführung gebracht, 
und referirt über die Gründe, welche ihn dazu bewogen haben.

31. Präsident lenkt die Aufmerksamkeit bei ökonomischen 
Sozietät auf den Umstand, baß ihr eine Geschäftsordnung 
mangele. Habe man sich ehemals ohne eine solche zu be­
helfen gewußt, nachdem frühere Eiuzelbestimtnungen vielfach 
obsolet geworben, so scheine nunmehr, da mehrere Beamte im 
Bureau staubig arbeiten, Abstellung dieses Mangels geboten. 
Die Versammlung pflichtet dieser Auffassung bei und ersucht 
bas Präsidium, mit Heranziehung der Büreaukräfte, wo­
möglich bis zum Januar 1899 den Entwurf einer Geschäfts­
ordnung für das Bureau der ökonomischen Sozietät auszu­
arbeiten und bann vorzulegen.

32. Wie in früheren Jahren, so stehe auch in diesem 
zu erwarten, berichtet der Präsident, baß von ber Obrigkeit 
die ökonomische Sozietät um Auskünfte über die Lage der 
Landivirthschaft im Laube angegangen werde An diese 
Mittheilung knüpft Präsident die Bitte ihm in dieser schivie- 
rigen Ausgabe durch Einsendung von Daten an das Sozietäts­
bureau zu feiner Disposition zu unterstützen

33. Die Frage der PrvtokoUregnlirung gelangt wiederum 
zur Sprache. In Abänderung des bez. Junibeschlusses wirb 
bestimmt, baß der von dem Sekretär abznfassenbe Entwurf 
des Protokolls von 3 durch ben Präsidenten zu desiguirenben 
vrbeutlichen Gliedern (bnruuter dem Präsidenten und Vize­
präsidenten, wenn diese an der Sitzung theilnahmen) sestge- 
stellt und, soiveit ihnen gut scheint, auch zum Druck verfügt werde.

34. Unter Hinweis auf die neuen Büreauräume, in 
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teilen ouch diese Versammlung tagt, berichtet Präsident über 
den Stcmd der Einrichtung und donkt — auch im Namen 
der Beamteten — für die Ermöglichung zweckmäßiger Arbeits­
leistung Die versammelte Sozietät nimmt mit Befriedigung 
die Raumveriheilung wahr.

35. Anknüpfend fragt Herr v. Oettingen-Ludenhof als 
Präsident des livländischen Vereins zur Förderung der Land- 
wirthschast und des Gewerbsleißes, ob die Sozietät es für 
zulässig ansehen würde, falls die Wahl des Vereins so ans­
fallen sollte, einem ihrer Beamten die Uebernahme des Se­
kretariats in dem gen. Vereine zu gestatten und daß er die 
Vereinsgeschäfte im Bureau der Sozietät auch zur Zeit der 
Geschäftsstunden derselben erledige. Die ökonomische Sozietät 
nimmt zu dieser Frage nicht ablehnende Stellung und anto- 
risirt ihr Präsidium die Sache eventuell im Einvernehmen 
mit dem Vorstande des gen. Vereins zu regeln. Die Ver­

sammlung vertagt sich

Sitzung a m 14. (26.) Jann a r.

36. In der 2 Sitzung — am 14. — sind anwesend 
dieselben ord. Mitglieder, wie in der Sitzung vom 12. und 
die Ehrenmitglieder R. v. Bvtticher-Kuckschen, W. V. Grüne- 
Waldt'Orrifaar und M. von Sivers-RömerShof.

37. Präsident kvnstatirt die Beschlußfähigkeit der vor 
sammelten ökonomischen Sozietät

38. Auf Antrag des Baron Ungern - Fellin beschließt 
die Sozietät ein Schreiben an S. H. E. den Herrn Finanz- 
miuister in Sachen der pros Bahnverbindung Fellin-Reval, 
nachdem der Wortlaut dieses Schreibens vorgelegt worden 
war. Herr Baron Ungern wird ersucht das Schreiben zu 
überreichen.

39. Die lettische Ackerbauschule ist Gegenstand ein­
gehender Berathnngen, an denen außer den ord. Mitgliedern 
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Herr v. SiverS-RöinrrShvf sich bethciligt. Prof. v. Knieriem 
referixt über die wesentlichen Gesichtspunkte seines der Koin- 
mission übergebenen Entwurfs, Die Sozietät prüzisirt ihre 
Stellung zu der Frage der Verwaltung der pros. Schule 
und ertheilt den sie tu der Kommission vertretenden Gliedern 
desbezügliche Instruktion.

40. Der Vizepräsident Baron Stackelberg legt als 
Direktor des Büreau für Landeskultur den vom Verwal- 
tungSrathe genehniigteu Bericht über das erste Geschäftsjahr 
zugleich mit dem ans denselben bezüglichen Bericht der Nassen- 
revidenten vor Der Bericht über das erste Geschäftsjahr 
wird genehmigt und dem Direktor für die den Einrichtnngs- 
arbeiteu in opferfreudigster Fürsorge geividntete Zeit und 
Muhe der Dank der Sozietät vvtirt Slusgrund des bezüg­
lichen Berichts der Kasseurevidenten wird der Kasseitbericht 
des Bureau für Landeskultur pro 181)7 als richtig anerkannt 
und iubetreff desselben der Schatzmeister dechargirt Die ökono­
mische Sozietät verfügt, daß der Geschäfts- und Kassenbericht 
des Büreau für Landeskultur dem livl. Landraths-Kollegium .
und dem estländifchen landw. Verein und ein die Abtheilung 
der Versuchsstation betreffender AuSzitg dem Ministerium der 
Laudwirthschast übermittelt werde. Darauf tvird der vom 
Verwaltungörathe genehmigte Entwurf eines Budget deS 
Büreau für Landeskultur pro 1898 vorgeleg! Dieser Ent- 
tonrf tvird ohne Abänderung von der ülonomischen Sozietät 
angenomme» und verfügt, daß er mit dem Ansuchen um Ex- 
pvrtirung der Bestätigung durch das zuständige Organ der 
livl. Ritterschaft dem livl. Landraths - Kollegium vorgestellt 
werde.

41. Der Vizepräsident Baron Stackelberg legt nunmehr 
als Schatzmeister der ökonomischen Sozietät feinen Bericht 
pro 1897 nebst dem Protokoll der Kassenrevidenten über deren 
Revision vor. Bezugnehmend auf eilte Bemerkung in diesem
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Protokoll, wrlchc die gute Ordnung der Rechnungsbücher der 
Sozietät kvnstatirt, benierkt der Schatzmeister, daß diese nur 
ermöglicht sei durch die mit Genehmigung der Sozietät durch- 
gcführte Konzentration aller Rechnungsbüchcr und der Kasse 
bei dem Archivaren der ökonomischen Sozietät, sodaß dem 
Schatzmeister nur die Direktion der Kasse und die Wer- 
Mögensverwaltung übrig geblieben sei. Der Wunsch der 
Kasscnrevidenten, daß die Kassenrevision nicht mehr auf einen 
Sonntag angesetzt tverdc, ist durch den Umstand begründet, 
daß an solchem Tage die Revision des in der DistrikSdirek- 
tion der Kreditsozietät deponirten Vermögens unthunlich ist. 
Dieses Bedenken und auch andere Gründe veranlassen die 
ökonomische Sozietät ihren Schatzmeister zu ersuchen Vor­
schläge zu machen, wie die Revision des Kassenwcsens und 
das Budget in Zukunft anderweitig zu regeln märe, nach­
dem der Kassenrevident Herr Baron Maydell bei dieser Ge­
legenheit auch darauf aufmerksam geniacht, daß es inopportun 
erscheine, ein Budget aufznstellcn, nachdem das betr. Ge­
schäftsjahr bereits begonnen und dnrch diesen Umstand für 
manche Posten die Freiheit der Entschlüsse beengt erscheine. 
Die baltische Wochenschrift anlangend, heben die Kassen­
redidenten de» Unistand hervor, daß die derzeitige Art der 
Rechnnngsführnng ein tieferes Eindringen in diesen wichtigen 
Theil der Geschäfte der Sozietät erschlvere. Aufgcfordert, sich zur 
Sache zu äußern, erklärt der Sekretär, daß es auch ihm als 
opportun erscheine, daß die gesummte Geschäftsgebahrung der 
bait. Wochenschrift in Einnahme und Ausgabe unter die übrigen 
bezüglichen Betrüge der ökonomischen Sozietät ausgenommen 
werde, anstatt des wie bisher geschehen — bloßen Zu­
kurzschusses. Weiter führt der Sekretär aus, daß ihm, so 
weil er ohne bezügliche nähere Information nrtheilen könne, 
die von den Kassenrevidenten empfohlenen Ersparnisse inbetreff 
der balt. Wochenschr. nur dadurch erzielbar scheinen, daß der

’ * Ü Raametakogu
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Umfang des in der Wochenschrift dargedvtenen Lesestoffes re- 
duzirt werde. Solches, glaube er, werde nunmehr ohne 
Schädigung des Blattes oielleicht möglich fein, indem als 
Folge eine Erhöhung des Niveaus in qualitativer Hinsicht 
in günstiger Weise die Kürzung der Quantität wett machen 
könnte. Der Wochenschrift fehle zur Zeit ein geordnetes 
Bildget; die darauf bezüglichen Arbeiten feien noch nicht 
zum Abschluß gelangt. Die ökonomische Sozietät ersucht in 
Uebercinstimmung mit dem Votum der Üiassenrevidcntcn den 
Schatzmeister unter Betheiligung des Sekretärs bezügliche 
Vorschläge auszuarbeiten und vorzulegen. Der VermvgenS- 
und Kassenbericht der ökonomischen Sazietät pro 1897 wird 
sodann als richtig anerkannt und dem Schatzmeister pro 
1897 Descharge ertheilt

42. Derselbe legt sodann Vas Budget der ökonomischen 
Sostetät pro 1898 in der aiifgiiiub seines Entwurfes, aber 
mit wesentlichen Abänderungen versehenen Fassung der Kassen­
revidenten vor. Nachdem dasselbe dnrchberathen, wird es 
nur unter geringfügigen Modifikationen im ivesentlichen un­
verändert in der Fassung der Kasseurevidenteu at.eptirt. 
Dieses Budget weist gegen das Vorjahr — abgesehen 
von den einmalig betvilligten Ausgaben desselben — bedeu­
tende Kürzungen auf. Diese Kürzungen beziehen sich neben 
einigen kleineren Sachen auf die zur Verwaltung der Häuser, 
zum Unterhalt des Büreau (sog. ehem. Kauzleikosten) ange­
wiesenen Summen, ferner auf Streichung des Gehalts eines 
Gehülfen des Sekretärs und Redaktcues und der für die 
Verwaltung des landw.-nieleorolvgischen Dienstes angewiesenen 
Summe. Jnbetresf dieser beiden letztgenannten Ausgabe­
Posten wird dem Präsidenten anheimgegeben eventuell ans 
der ihm zur Verfügung gestellten Summe von 1000 Rubeln 
Ausgaben zu bestreiten. Anlangend den Gehülfen, so wird 
es seinem Ermessen überlassen, ob er miethweise, bei ein-



19

monatlicher Kündigung, eine gualifizirte Hülsskraft hcranzMt, 
eventuell unter Kombination mit dem Sekretariate des tiul. 
Vereins, oder ob er in anderer Weise, etwa durch Heran­
ziehung tveiblicher Kräfte, einen Ersatz für die bisherigen 
Leistungen beschafft, je nach den Mitteln, welche für diesen 
Ztveck sich werden flüssig machen lasscir Bon der Besetzung 
des Amtes, die für diese Sitzung in Aussicht genommen war, 
wird unter solchen Umständen abgesehen. Anlangend den 
meteorologischen Dienst erachtet es die ökonomische Sozietät 
für opportun, das; die Leitung desselben mit bcin Bureau für 
Landeskultur vereinigt werde, weßhalb sic beschließt ihr be­
zügliches Verhältnis zu dem Herrn Prof. em. Prof. Dr. 
A. v. Qettingcn, dem sie ihren Dank votirt, zu lösen. Die 
für das Bürean für Landeskultur dadurch erwachsenden 
Druckkosten sind aus die Sozietätskaffe zu übernehmen und 
wird der Präsident ersucht diese Sache im Einvernehmen mit 
dem Direktor des Bürean zu regeln.

43. Gleichfalls dem Präsidenten anheimgegeben wirb 
die Regelung der Frage der Zentralzahlstelle, welche von 
Seiten des Verbandes balt. Rindviehzüchter wiederholt zur 
Sprache gebrach! worden ist.

44. Die Beschüsse des Verbandes balt Rindviehzüchter 
vom 18. Jannar a. er. werden, soweit sie dcffcn bedürftig, 
von der ökonomischen Sozietät als gültig anerkannt.

45. Aus der statthabenden Wahl anstelle des als ord. 
Mitglied zurück retenden Herrn A. von Zur-Mühlcn-Groß- 
Kongota geht hervor als ord. Mitglied der ökonomischen 
Sozietät Herr Erich von Oettingen-KarstemoiS.

4G. Der Herr George Armitsteadt- Nen - Mocken, d. Z. 
Präsident des Exekutiv-Komitä der 4. ball, landw. Zentral­
ausstellung, wird zum Ehrenmitgliede der ökonomischen So­

zietät ernannt.
47. Zum Präsident und zum Vizepräsident der ökono­
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mischen Sozietät werden wiederqewähtt die Herren Landrnth 
E о. Oettingen und Kreisdepntirter B. Baron Stackelberg. 
Baron Stackelberg wird zugleich ersucht als der Schatzmeister 
auch die Häuserverwaltung zu übernehmen, was derselbe zusagt^

48 Zum Mitglied des Verwaltungsrath des liv- est- 
ländischen Büreau für Landeskultur anstelle des ausgeschie­
denen Herrn 9t. von Zur Mühlen- Groß -Kongota gewählt wird 
Herr KreiSdeputirter A. von Oettingen-Lndenhof. Diese Wahl 
wird angenommen.

49. Das Amt der Kassenrevidenten wird pro 1898 
übertragen den Herren A. v. Sivers-Euseküll (wie 1897) 
und Kreisdeputirten O. Baron Ungern-Stcrnberg-Schlvß 
Felliu. Die Herren nehmen die Wahl an.

50. Die ökonomische Sozietät sieht zur sseit ab von der 
Ausübung des ihr aufgrund der Satzungen der 4. halt, landw. 
Zentralausstellung zustchenden Rechts der Ernennung des er­
ste!» Vizepräsidenten des AnsstellnngsratheS und verzichtet even­
tuell auf dieses Recht zu gunsteu des Ansstcllnngsrathcs.

51. Nachdem es dem Präsidenten anheim gegeben wor­
den in» Einvernchinen mit Baron Maydell, der die Sozietät 
in Andern nach Martzen eingeladcn hat, den Termin der 
Sommersitzung zu bestiminen, und eine Sitzung während des 
bevorstehenden extraordinären Landtags, resp. Konvents tn 
Riga, in Aussicht genommen worden ist, wird die Sitzung 
von dem Präsidenten geschlossen.

Berich! des Schatzmeisters pro 1897.

Einnahme 189 7. Rbl. ft.

Mitgliedsbeiträge.................................................... ISO —
Renten und Zinsen . ................................. 2 4!9 86
Miethen.......................   2 090 —
Subventionen der livländ. Ritteischaft .... 4 200 —

Uebertiag 8 889 86
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R. R.
Ü bertrag 8 889 86 

Aurückerstattttt Auêlag-n: Ml. ft.
Medaillen.......................................... LSI 28
Druckschristen..................................... 132 18
Porto............................................... 26 68
Kanzelleikosten .... . . 15 80
Meteorolog Apparate u. Formulare 56 20 582 14
ExiraordtnLre Einnahmen................................. 29 50
im ReSlontro liegende Forderungen . . 54 75
Zuschug au« dem freien Vermögen her Eozielüt S 324 55

Summa "12 880 80

Ausgabe 1
Gagen:

8 9 7.
R. K.

Sekretär.....................................  . 2 100 —
Archivar..................................... .... 1 000 —
Bibliothekar................................. 760 —
2 ftanikifrälte............................ 360
Biircaudiener (im letzten Quartal) 49 4 269 —

Die Häuser:
das alte Hau»: Abgaben . 137 66

„ „ „ Versicherung . 62 32
„ „ , Remonte . . . 132 14 332 12

die neuen Häuser: Abgaben . . 211 80
......................  Versicherung . 61 72
„ „ „ Remonte . . 381 37 654 89

Hausdiener u. Bereinigung:
Gage des Hausdieners .... 169 —
Auslagen It, Notizbuch .... 50 46
Bereinigung des alten Hanfes . 28 03

„ deS neuen Hauses . 26 27
Beitrag der Nachtwache .... 44 25 318 01

Kanzelet:
Post- und Telegraphengebühren . 338 48
Translate und Kopien . . . . . 181 75
Die Unkosten der Kanzelet. . . . 275 43

Uebertrag 795 66 5 574 02
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R. St. R. K.
Uebertraß 795 66 5 574 02

Beheizung.......................................... SOI 70
Theeabende...................................... 7 —
Bücherabschluß................................. 75 — 979 36
Bibliothek................................................................. 443 33
Medaillen................................................................. 323 66
Meteorologischer Dienst......................................... 258 87

Besondere Ausgaben:
Restbetrag des ritierlchaftlichen Kre-

Summa 12 880 80

dits (Aa-Dûna-Kanal) . . 53 47
Miethe des Lokals her öffentlichen

Sitzungen ...................................... 56 —
Preis fût Stallungen . . 25 —
Brennereitabellen............................ 3 50
Rentcnsteuer und Stempclmarken 9 82 .
Bureau-Einrichtung ...... 162 03
AmtSfahrten ................................. 105 56
Wafferrechis-Gutachten . . 64 62
Extraordinaria ...... . . 435 83 915 83

Subventionen:
Iurjewer (Dorpater) Ausstellung I 000 —
Wendenjche „ ................... 1 000 —
Fcllincr „ ................... 100 —
Webekurse.......................................... 150 —
Versuchsstation am Polytechnikum 200 — 2 450 —
Zuschuß zur bait. Wochenschrift pro

1896 ...................................... 256 40
dito pro 1897 ................................. 527 39 783 79
Zuschuß zur Instruktor-Kaffe . . . . .... 1 151 94

BermvgenS-StatuS p. 31. Dezember 1897.

Aktiva: EH. St.

Kaffenbestand am 31. Dezember 1897 .... 59 65

Ucberlrag 59 65
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at ».
Ueb ertrag

Wcrihpapierk und Êffthtn : 
R. ».

Obligationen a) auf Rauge . . 22 000 —
„ b) „ Ropkoy . . 6 000 —
, с) „ ein flädt. Im­

mobil (livl. Verein) .... 10 000 —
Fünf livl. Pfandbriefe................... s ООО —
Birei Bankfchcine...........................  1 000 —
250 Anthcilfcheint der Wenben-

fchen AuSfiellung .... 2 500 —
19 Schuldfch. d. Reval. Audftel-

lung».Fonds . ........................ I 900 —
Giro...............................................

59 65

48 400 —
36! 87

Weith der Immobilien:

Werth der alten HaufeS . . .
„ der neuen Häuser . . .
„ ded HauSdienerhauseS .

Ausstehende Forderungen

12 000 —
31 000 —

1 400 — 44 400 —
3 2 12 76

Eumma 96 434 28

Passiva:

R. K. St. K.
Die Elistung 'Llanitenhagen . 57 000 —
„ „ Speck-Sternberg . 100 —
и „ der livl. Ritterschaft 10 000 —
„ „ diverser Mitglieder 5 850 —
„ ,, der Frau v. Pistohl-
tore............................................... 6 000 — 78 950 —

Oer Fond der bolt. ZentralauSftcl- 
langen Bestand ult. 1896 . . 9 143 19

4‘/-J X Zinsen pro 1897 . . . 411 44

lieber trag 9 554 63 78 950 —
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10 000 —

llebertrag
R.

9 554
K 
63

R.
78950

ff.

Davon getilgt durch Kapital - 
zahlung pr. Kasse..............1 000 — 8 554 63

Diverse Guthaben It. Retkoniro .
Freiet Vermögen der Sozietät .

Summa

5 986 
J^943 
96 434

20
45

"28

Budget pro

Einnahmen:
A. Milgliedtdeiträge . . .
Zinsen von Werthpapieren . .
Miethen von Häusern exk. d. von 

ihr direkt genutzten Räume, aber 
inll. Miethe für» Kullurbürcau .

Subvention der litil. Ritterfchaft .

1898.

180
2 254

2 300
4 200

99

8 934 99

Summa I 8 934 99
B. Subvtnlion b. lint. Güterkrediisozielât .

Aufgaben aur den ad A fpejif. Einnahmen:

Gehall b<8 Sekreiärs und Redak- 
tfure............................................... 3 000 —

Gehalt der KaffirriS und Archivait 1 500 —
Für zwei Kanzlisten....................... 420 —
„ einen Ministerial .... 220 —
„ die Kanzlei................................ 900 —
„ die Heizung............................ 120 —
„ die Bibliothek....................... 300 —
„ für die baltifchc Wochenschrift

präsumtiver iturzschust b. 3. 1898 500 — 
für die Versuchsstation Riga . . 200 —
Beitrag zum Fraucnverein fStif«

tung v. Plstohlkort) .... 240 —
für die Häuser Abgaben, Remonlerc.

inkl. Hautwächter................... 1 100 —
Zinse» de8 Fonds d. ZenIralauSst. 400 — 
zum Ausgleich ............................ 34 99 8 9 34 99

Ucbertrag 8 934 99
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Ausgaben aus den ad B.
Ipezif. Einnahmen: 

R. K. R. K.
Uebeitrofl 8 934 99

Livl. Verein z. Förderung b. Landw. 
zu PrämitrungSzwecken . . I 000 —

Gem. M. ianvw. Ges. s. Süolw- 
land zu PrämiirungSzwecken 1 000 —

Ber. z. F. Uut. Pferdezucht zu 
Jmportzwccken........................ 2 000 —

Serb, baltischer Rindviehzucht zu 
Jmportzwecken........................ 1 000 —

Demselben Znschutz z. Jnstruktorlajse 700 —
Versuchsstation beim Landeskultur-

Büreau ......... 2 800 —
Zu PrämitrungSzwecken .... 500 —
Zu freier Disposition d. Präsidenten 1 000 — 10 000 —

Summa 18 934 99


